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4o deutsche Meilen und von Mitternacht gegen
Mittag / das ist von Schafhausen nach Mendri-
sio im Canton Lauis erstreckt steh seine Breite
auf Z2 deutsche Meilen. — Mit Einschluß von
Rhatien / dessen Schicksal noch nicht bestimmt ent¬
schieden / kann der Umfang Helveticas zu 140
deutschen und der Flachen - Inhalt zu 9s s Quadrat
Meilen angenommen werden . Die Bevölkerung
wird ungefehr auf 2 Millionen Menschen berechnet.

G r ütli
oder

der erste Schweiz erbund.
Vierhundert neunzig Jahr stnd bereits ver¬

flossen / seit das Grütli eine Wiese am friedli¬
chen Ufer des Waldstatter Sees jene edlen Män¬
ner gesehen / die den großen Bund zur Erhal¬
tung ihrer Menschenrechte und Freyheit geschlos¬
sen. Im Jahr izc>8 am heil . Neujahrs Tag
ward das Zeichen gegeben/ wo sich ein ruhiges ,
arbeitsames aber Frcyheitstolzes Volk / in den
Thalern des Landes Schwyz , zu Uri und Unter-
walden / dem Eroberungs - und Unterdrückungs -
System des östreichischen Hauses mit mannli -



c 7 )
chem Ernst und vester Entschlossenheit wieder¬
sehe , die Burgen tyrannischer Vögte erstieg , und

, schleifte , seine Unterdrücker verjagte , und den er¬

sten Grundstein zu seiner und der Völker Frey¬
heit legte.

Morgarten und Sempach unsterbliche Denk¬
mäler des Schweizer Ruhms sollen der spätesten
Nachwelt noch Zeugen seyn , welche blutigen Folgen
der kühne Mißbrauch einer überwiegenden Ge¬
walt in den Staaten dummstolzer Fürsten »ach
sich ziehe. —

Vergrößerung desselben
durch

den Zutritt mehrerer Städte und Länder.

Die beynahe ununterbrochenen Sieze des
helvetischen Volkes und seine unbeschreibliche
Freyheitslicbe , die erhabene Ursache derselben
verschafften ihm Ehrfurcht und Zmrauen in der
Nähe und Ferne.

» Luzern war der erste Ort der im Jahr
iz ; r sich der mönchischen Oberherrschaft eines
auswärtigen Prälaten entzog und sich an das Vünd -
niß der Länder von Uri , Schwyz , und Unterwal-
deu anschloß.
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